
LEONBERG/PFREIMD. Riesengroß waren
Freude und Erleichterung beim SV Le-
onberg nach dem gewonnenen Relega-
tionsspiel am Samstag gegen den SV
Loderhof. In Dürnsricht besiegte Leon-
berg den Tabellenzweiten der Kreisli-
ga Süd (Kreis Amberg-Weiden) mit 3:2
und sicherte damit den Verbleib in der
Bezirksliga. Der SV Leonberg war die
ersten 20 Minuten überlegen und ging
durchMarkus Rösch (19.) in Führung.

Zu Verwunderung der zahlreichen
mitgereisten Fans gab Leonberg das
Spiel nach dem Führungstreffer aus
der Hand. Das 2:0 für Leonberg war
glücklich, lenkte doch der Loderhofer
Thilo Esche (50.) den Ball ins eigene
Tor. In der 80. Minute schaffte Loder-
hof den Anschlusstreffer durch Johan-
nes Müller, und es begann eine drama-
tische, hektische Schlussphase.

Leonberg baute die Führung durch
ein Freistoßtor von Michael Pongratz
wieder auf zwei Tore aus (82.), der Tor-
schütze sah unmittelbar danach aller-
dings Gelb-Rot, da er beim ausgelasse-

nen Torjubel sein Trikot auszog. In
Unterzahl musste Leonberg in der 85.
Minute das 2:3 für Loderhof durch Flo-
rian Maul hinnehmen. Loderhof
drängte nun natürlich aus den Aus-
gleich, doch ein weiterer Treffer blieb
ihnen versagt, so dass nach 90 Minu-
ten der SV Leonberg jubeln durfte.

Jubel auch bei der SpVgg Pfreimd:
Der Zweite der KreisligaWest imKreis
III Schwandorf-Cham hat sich mit ei-
nem 2:1 über die DJK Vilzing II (Zwei-
ter der Kreisliga Ost im Kreis III
Schwandorf-Cham) am Sonntag um
15 Uhr in Kleinwinklarn den Aufstieg

in die Bezirksliga gesichert. Vilzings
Abteilungsleiter Karl Wanninger
gönnt im Gespräch mit der MZ den
Pfreimdern diesen Sprung nach oben:
„Das ist eine erste Mannschaft. Bei uns
sind ja auch noch Jugendliche dabei.“
Seine Mannschaft, Vilzing II, habe al-
lerdings über weite Strecken der ers-
ten Hälfte dominiert. „Wir haben auch
durch den Treffer von Christian Da-
chauer verdient geführt“, so Wannin-
ger. Dann freilich hätten drei Minuten
noch vor der Pause die Partie gedreht:
Zuerst habe eine verunglückte Ab-
wehr den Pfreimdern den Ausgleich

ermöglicht, dann musste sich der Ju-
gendtorwart Lukas Bindl einen kapita-
len Torwartfehler bei einem Freistoß
auf sein Konto schreiben lassen. Der
Pfreimder Abteilungsleiter Georg Hösl
war am Telefon bereits etwas heiser:
„Ja, wir feiern schon, und das kann
heute noch länger dauern, wir sind ja
mit zwei Mannschaften aufgestiegen“,
so Hösl. Das freue ihn umso mehr, als
dies mit lauter Spielern aus Pfreimd
selbst oder den eingemeindeten Orts-
teilen gelungen sei, noch dazu nur mit
solchen, die auch in der eigenen Ju-
gend groß geworden seien: „Das dürft

Ihr ruhig auch mal schreiben.“ Hösl
zollte ebenfalls dem Gegner DJK Vil-
zing II Respekt: „Vilzing hat in den ers-
ten 20 Minuten dominiert, dann erst
sind wir stärker geworden. Ein richtig
hochklassiges Relegationsspiel.“ Die
Tore für Pfreimd erzielten Richard
Stich (40.) – „ein Schuss wie ein Strich“
– und Tobias Bernklau (45.) mit einem
Freistoß aus demHalbfeld.

Die SpVgg Vohenstrauß (2. Kreisli-
ga Nord im Kreis II) hat sich unterdes-
sen gegen den SV Kauerhof (13. Be-
zirksliga Nord) durchgesetzt. Vohen-
strauß ist neuer Bezirksligist. (bp/jf)

LeonbergundPfreimdhaben allenGrund zu jubeln
FUSSBALL SVL setzt sich in der
Relegation gegen den SV Lo-
derhof durch. Die SpVgg
Pfreimd steigt durch den
Sieg über Vilzing II auf.

Die Akteure des SV Leonberg bejubeln den Klassenerhalt (linkes Bild). – Die SpVgg Pfreimd (rechtes Bild) tat sich gegen Vilzing II nur anfangs etwas schwer. Fotos: sri/gag

Der SV Leonberg hat Loderhof mit 3:2 besiegt. Die SpVgg Pfreimd hat es geschafft – ausschließlich mit echten Pfreimdern.

SCHWARZENFELD. Das erste Relegati-
onsspiel zur Bayernliga zwischen dem
1. FC Sand und der SpVgg Landshut
fand im Sportpark statt. Verbands-
spielleiter Jürgen Faltenbacher aus
Waldsassen sagte: „Die Rahmenbedin-
gungen im Stadion des Bezirksoberli-
gisten passen bestens.“ Vor großer Ku-
lisse gab es eine 20-minütige Spielun-
terbrechung zu Beginn der zweiten

Halbzeit nach dem 1:0 in der 60. Minu-
te wegen Regens. Der 1:0-Sieger dieser
Partie, Landshut, steht im „Endspiel“:
Gegner ist entweder der FC Affing als
Zweiter der Landesliga Süd oder einer
der Bayernligisten SV Seligenporten
(1:5 gegen Rain/Lech), TSV Rain/Lech
und Würzburger FV. Der Gegner aus
diesem Trio steht endgültig erst am
Mittwochabend fest. Foto: ggo

Landshut imEndspiel umBayernliga

SCHWANDORF/WELS. Auch in diesem
Jahr zog es wieder eine kleine Riege
von Schwimmern des TuS Dachelho-
fen ins Nachbarland Österreich zum
37. Internationalen Speedo-Meeting,
wo sich inWels einmalmehr die inter-
nationale Konkurrenz traf.

Zahlreiche Topathleten aus Russ-
land, Ungarn, aus Tschechien, der Slo-
wakei, Deutschland, Italien, Polen, Us-
bekistan und dem Gastgeberland wa-
ren am Start. Die insgesamt über 500
Teilnehmer des Meetings ließen bei
mehr als 2000 Starts mit Spitzenresul-
taten aufhorchen.

Allen voran Lukas Mette wusste
sich einmal mehr glänzend in Szene
zu setzen. Über 100 m Freistil
schwamm er in der Topzeit von 58,40
Sekunden auf Rang fünf in seiner Al-
tersklasse. Über 50 m Schmetterling
schaffte er sogar den Sprung ins Finale
des besten Acht in der Offenen Klasse,
das heißt, ohne Altersbeschränkung.
In 28,19 Sekunden schwamm er hier
ein ausgezeichnetes Rennen und ver-
besserte seine alte Bestmarke aus die-
ser Saison abermals um einige Zehn-

telsekunden. Gut in Form präsentierte
sich auch Fabian Hocke. Über 100 m
Brust schwamm er auf Rang elf in der
Offenen Klasse und erzielte seine beste
Platzierung. Beachtliche Zeiten
schwamm er auch über 50 m Brust
und 50m Freistil.

In beiden Rennen war jedoch ange-
sichts der starken Konkurrenz in der
Offenen Klasse nach den Vorläufen für
ihn Endstation.

Mit beachtlichen Leistungssteige-
rungen machten auch Melanie Franke
und Magdalena Hauser in ihrer jewei-
ligen Altersklasse auf sich aufmerk-
sam.Melanie Franke pulverisierte ihre

erst einen Monat alte Bestzeit über 50
m Schmetterling um über eine Sekun-
de auf 38,25 Sekunden. Magdalena
Hauser schwamm in 1 Minute 08,70
Sekunden über 100 m Freistil zu einer
neuen Bestmarke.

Aber auch Viktoria Bradshaw,
Christina Graßl, Fabian Hocke, Tho-
mas Hofmann und Alexander Süß
stellten eindrucksvoll unter Beweis,
dass sie sich vor der internationalen
Konkurrenz nicht zu verstecken brau-
chen. Mit ordentlichen Zeiten konn-
ten auch sie sich durchaus behaupten
und mit Plätzen im vorderen Mittel-
feld von sich Redenmachen. (sda)

Name „Wels“ beflügelt Schwimmer
MEETINGDie kleine Abord-
nung des TuS Dachelhofen
machte in Österreich stark
auf sich aufmerksam.

Erfolg in Österreich für Dachelhofens Schwimmer Foto: sda

TEIL 02 MONTAG, 8. JUNI 2009 STS1 SPORT INDERREGION MITTELBAYERISCHEZEITUNG


